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Nachrichten.

Auszug
aus dem Pferd - und viehausfuhrs Mandat,

vom 4ten April, i7?4.
1. Zwischen den Jahrmärkten dürfen weder Pferde

noch Viehwaar an fremde Leute oder hiesige Händler
verkauft oder vertauscht werden. Jeder wird als ein

Händler betrachtet, welcher ein feilhabendes Pferd
Nicht sechs Wochen oder die Viehwaar nicht drey Wochen

an eignem Futter gehabt.

-. Das gleiche Verboth gilt auch während den

Jahrmärten. Berner und Freyburger allein sind

ausgenommen wenn sie mit obcrkcitlichen HausgebrauchS-

scheincn versehe» sind; diese Scheine müssen aber in
der Stadt von Hr. Scckelschrcibcr, auf dem Land von
dem Obcramtmann oder seinem Staatthalter zuvor

unterzeichnet seyn. Die gleichen Herren ertheilen

gegen Erlag von 4 Krcutzern den Käufern einen Schein,

ohne den die erkaufte Waare, die darin» ausführlich

beschrieben, nicht darf außer Lands geführt werden.

Auch der Verkäufer erhält von da aus eine VerkaufS-

quitlung unentgcldlich, um sich bey seiner Behörde

rechtfertigen zu können.

z. Mit oberkeitlichen Scheinen versehen und bey

Beobachtung der nämlichen Formalitäten, ist den

Mclzgcrmeistcrn der Stadt Bern, allein erlaubt Viehwaar

für ihre Fleischbänke anzukaufen.

4. Die Besuchung aller auswärtigen Jahrmärkte,
die bern-und freyburgischen ausgenommen, ist untersagt.

Wer an diesen Markten etwas verkauft, soll

eine Obcramtliche Verkaufsquittung heimbringen..



». Der Transit fremder Pferde und des Viehs
bleibt noch fcrners offen; doch müssen beym

Landeseintritt davon oberkeitlich besiegelte Transit- sowohl

als Ankaufsscheine dem Inspektor vorgewiesen, von

selbem unterzeichnet, und beym Austritt des Landes

dem letzten Inspektor an der Straße wiederum gezeigt

werden.

6. Solothurnische, die zu Pferd außer Lands reisen

oder mit Vieh und Pferden eine Fuhr ins Ausland

zu machen haben, müssen selbe beym Landesaiisrritt
dem Inspektoren angeben, und bey ihrer Rückkehr sich

wiederum damit erstellen — Deßgleichen die fremden

Sennen wenn sie ins Land zum Füttern kommen.

Endlich wird verbothen aller Art Fleisch Kälber/
Schafe, Schweine, Speck, Unschlitt und Schmeer
außer Lands zu verkaufen.

Von der jedesmaligen Strafe fallt ein Drittel dem

Richter, ein Drittel dem Verlaider und ein Drittel
den Armen anheim.

Damit mit dem bcreitsanqckündiqtcn Rcchnungstag
des Iüngsthin verstorbenen Iost Pannwarth gcwcster

Ziegler in hier behörig fürgcfahrcn werden möge, so

Werde» alle diejenige, welche für gebrannte Waar von
Lobl. Vauamt Zedel erhalten, und ihre Waar noch

Nicht abführen lassen in Zeit ,4 Tegcn ihre Zedel
»n Hr. Bauamts Sekretärin«» abgeben, und vermelden

«vie viel ihnen annoch daran ermangle, wodeii
das ferner weitere wird vorgenommen werden.

Bauamt Solvthurn.



Bey der Buchhandlung der typoqraöhifchen Gesellschaft

in Bern neben dem Hotel wird im halben Preis
verlauft: Hrn. von Hallcrs Beschreibung seines Münz»
kabinctS von Medaillen und andern denkwürdigen Schaustücken

in 2 Banden nebst 12 Kupferstichen a i Nthl.

Herr Hofmann Zahnarzt, ein Mitglied der Akademie

zu Mez, macht alle Operationen im Munde und Zähnen,

wenn sie auch noch so angesteckt und unheilbar sind,
mit der qrösten Geschicklickkcit. Er knrirt für immer
die angesteckten Zähne, ohne sie auSzurcißen, setzt neue

Zähne sehr fest ein und befestigt die wackelnden. Man
findet alles bey ihm, was für die Reinlichkeit des

Mundes dienlich ist. Er besitzt vorzüglich einen
Spiritus der die gröstcn Zahnschmerzen im Augenblicke

tödet, und sie für immer vertreibt, wenn man
denselben z bis 4 Tage gebraucht. Er wird sich nur 8

Tage hier aufhalten, weil er in zerschiedcne Kantone
berufen ist. Er logirt im Hirschen.

Auflösung der letzten Scharade.

Der Nachtwächter

Räthsel.

Ick) bin ein sonderbares Wesen

Du kannst mich sehen, fühlen lesen l
Zwar keinen Anfang habe ich,
Gelt! Leser, das ist wunderlich
Doch habe ich ein Ende,
Drum rathe mich behende.
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